
Die Therapie erfolgt kostenlos, ano-
nym und steht unter Schweigepflicht, 
wodurch die Hemmschwelle zur Teil-
nahme gesenkt werden soll. Im Ver-
lauf der Therapie erhalten die Patien-
ten Unterstützung beim Umgang mit 
Problemen, die sich aus ihrer Sexua-
lität ergeben. Ziel ist es, keine sexu-
ellen Übergriffe auf Kinder zu bege-
hen und den Konsum von kinderpor-
nografischem Material zu unterlas-
sen. Im Verlauf der Therapie erlernen 
die Patienten daher die angemes-
sene Wahrnehmung und Bewertung 

ihrer sexuellen Wünsche und Bedürf-
nisse, die Identifizierung und Bewäl-
tigung gefährlicher Entwicklungen 
sowie Strategien zur Verhinderung 
von sexuellen Übergriffen.
Die Therapie findet wöchentlich in 
Gruppen sowie bei Bedarf auch in 
Einzelgesprächen und unter Einbe-
ziehung Angehöriger statt. Die 
Behandlung folgt einem strukturier-
ten Therapieplan, berücksichtigt aber 
die individuellen Bedürfnisse und 
erfolgt in Absprache mit den Patien-
ten. Das therapeutische Vorgehen 

integriert verhaltenstherapeutische 
und sexualmedizinische Ansätze, die 
auch die Möglichkeit einer medika-
mentösen Unterstützung beinhalten.
Alle Kontaktdaten und weitere Infor-
mationen zu den Ambulanzen des 
Projektes in Deutschland finden Sie 
unter www.kein-taeter-werden.de
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Gesundheitspolitik

Neue Tarifverträge 
für Medizinische 
Fachangestellte

Ab 1. April 2012 steigen die Tarifge-
hälter für Medizinische Fachange-
stellte MFA) linear um 2,9 Prozent. 
Auszubildende erhalten rund 50 
Euro mehr im Monat, damit beträgt 
die Vergütung im 1. Ausbildungsjahr 
610 Euro, im 2. Jahr 650 Euro und 
im 3. Ausbildungsjahr 700 Euro. Dar-
auf haben sich der Verband medizi-
nischer Fachberufe e.V. und die 
Arbeitsgemeinschaft zur Regelung 
der Arbeitsbedingungen von Medizi-
nischen Fachangestellten/Arzthelfe-

rinnen (AAA) in den Tarifverhandlun-
gen am 1. März 2012 in Berlin geei-
nigt. Für den Zeitraum von Januar bis 
März 2012 erhalten die Beschäftig-
ten in den Tätigkeitsgruppen I und II 
eine Einmalzahlung in Höhe von 150 
Euro, in den Tätigkeitsgruppen III 
und IV 200 Euro. Auszubildende 
erhalten eine Einmalzahlung von 90 
Euro. Der alte Tarifvertrag war zum 
31. Dezember 2011 gekündigt wor-
den. Der neue Gehaltstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 31. März 
2013. Die Einspruchsfrist endet am 
16. März 2012.
Die Tarifpartner haben zudem eine 
Strukturreform der Gehaltstabelle für 
2013 beschlossen. Der Gehaltstarif-

vertrag soll dem sich verändernden 
Tätigkeitsspektrum der Medizini-
schen Fachangestellten (MFA) ange-
passt werden. 

Den gestiegenen Ansprüchen an die 
MFA bei der Durchführung ärztlich 
delegierter Leistungen, bei Hausbe-
suchen und bei der Übernahme 
neuer Aufgaben und größerer Ver-
antwortung im Praxisteam soll eine 
angemessene Vergütung folgen.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

STEX in der Tasche –  
wie weiter?
„Chancen und Perspektiven im 
sächsischen Gesundheitswesen“

Das Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz, die 
Sächsische Landesärztekammer, die 
Krankenhausgesellschaft Sachsen 
und die Kassenärztliche Vereinigung 
Sachsen laden alle Medizinstudenten, 
die PJ-ler und andere Interessierte 
herzlich ein zu zwei 

Informationsveranstaltungen für 
Medizinstudenten und junge Ärzte

am 7. Mai 2012 ab 09.00 Uhr 
in das Operative Zentrum Chirurgie
Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig
sowie

am 27. Juni 2012 ab 16.00 Uhr  
in das Medizinisch-Theoretische 
Zentrum  der Technischen 
Universität Dresden, 
Fiedlerstraße 42, 01307 Dresden.

Nach einem Einführungsvortrag zum 
Thema Weiterbildung werden in einer 
Podiumsdiskussion mit Weiterbil-
dungsbefugten und Weiterzubilden-
den aktuelle Informationen und Erfah-
rungsberichte zum Thema Weiterbil-
dung vorgetragen. Danach informie-
ren und beraten Sie im Foyer erfah-
rene Ärzte, Geschäftsführer sächsi-
scher Krankenhäuser, Vertreter 
ärztlicher Standesorganisationen in 
Sachsen und der Sächsischen Apothe-
ker- und Ärztebank zu Weiterbildung, 
Chancen und Einsatzmöglichkeiten im
■	 ambulanten Bereich,
■	 stationären Bereich,
■	 Öffentlichen Gesundheitsdienst 

und zu Themen wie
■ individuelle Gestaltung der Wei-

terbildung,
■	 Karrierechancen im Krankenhaus,
■	 Gründung oder Übernahme einer 

Praxis,
■	 Berufsmöglichkeiten im Öffentli-

chen Gesundheitsdienst,
■	 Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf,
■	 Fördermöglichkeiten.

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Veranstaltungen sind kos-
tenfrei. 
Für Ihre Fragen stehen wir Ihnen 
unter Arzt-in-Sachsen@slaek.de zur 
Verfügung.

Dr. med. Dagmar Hutzler
Ärztliche Geschäftsführerin

E-Mail: aegf@slaek.de




